
Xl!-.3166 deI: Beilagen zu de>n stlm~.,:~ra!Jhi!lc-hen ProtokoUn defi Nationafrlif~ 
XL Ciesetzgebungspexiode 

DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN Wien~ 150 Jänner 1970 
Zlo 4091=Pro2/1969 

An die 
Kanzlei des Präsidente~ 
des Nationalrates 
Parla.ment 
Wien ll 1 0 

1'16,t 1 A.Bo 
iu1Lf59/J. 
Prh am.J.~! .. J.~nl.197(] 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Peter und Genossen vom 
19oNovember 1969~ Nro 1459/J~ betreffend Verwaltungsverein­
fachung = elektronische Datenverarbeitung~ beehre ich mich 
mitzuteilenz 

Der Einsatz von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen (im 
folgenden EDVA genannt) ist nur dann sinnvoll und wirtschaft­
lich, wenn mit ihrer Hilfe möglichst umfassende und vollstän= 
dige Daten (Ergebnisse) für jeweils abgeschlossene'Bereiche 
(zoB o Landesverteidigung~ Postverwaltung~ Grüner Plan~ Melde­
wesen, Strafregister) gewonnen werden~ dho wenn die Ergebnisse 
quantitativ und qualitativ miteinander vergleichbar und für 
sich aussagefähig.sindo Trotz der Bedürfnisse der Ressorts 
nach Informationssystemen wird es nicht für wirtschaftlich er­
achtet~ daß jedes Bundesministerium über eine eigene EDVA 
verfügt 0 

Erstrecken sich die Gleichartigkeit bzwo Gleichwertigkeit über 
mehrere Ressortbereiche oder auf den gesamten Bundesbereich 9 

dann sollen die in Betracht kommenden Tätigkeiten (zoB o Be­
soldung) nur auf einer EDVA bewältigt werdeno Dieses "8011 11 

wird zu einem "Muß" in jenen Fällen, in denen 8chlußfolgerun= 
gen nur bei Vorliegen von Bundes~rgebnissen gezogen werden 
können 0 Da dem Bundeshaushalt eine entscheidende Funktion auf 
dem Gebiet der Finanz~ und Wirtschaftspolitik zukommt, müssen 
darüber Bundesergebnisse (Informationen) zu möglichst frühen 
Zeitpunkten vorliegeno Dieses Ziel läßt sich aber nur dann 
erreichen, wenn die gesamte Bundesverrechnung - von sachlich 
begr~deten Fällen abgese~en = auf einer EDVA geführt wirdo 

Diese Überlegungen waren auch für das Bundesministerium für 
Finanzen und den Rechnungshof als die für die Ordnung des 

J 
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Rechnungs- und Kassenwesens nach § 6 RH-Gesetz zuständigen 
Organe dafür maßgebend, daß die Bundesverrechnung seit ihrer 
-Neuordnung mitHilfe der Datenfernübertragung auf einer EDVA 
konzentriert isto ' 

Das Bundesministerium für Finanzen verfügt über eine EDVA 
im ZentralbesoldungsaL".Io Diese EDVA dient der' Automatisierung 
der Bundesverrechnung und dem Anschluß der Buchhaltungen des 
Bundes an die Phasen- und Fernbuchhaltungo Im Bundesministe­
rium für Finanzen erfolgt die Planung, Organisation un~ Pro­
grammierung; die Verarbeitung wird auf dieser Anlage im Zen-
tralbesoldungsamt durchgeführto , _ 

DerAutomatisierun~,der Abgabeneinhebung bei den Finanzämtern 
-- dient _ eine der Finanzlandesdirektion für Wien ,liiederöster­
reich und Burgenland unterstellte eigene Datenverarbeitungs~ 

. ~ .' , ! 

I 'anlage., Die Planung und OrganisätiQn:bzwo-:'Programmierung er­
folgt im Rahmen der Zentralleitung, während die Verarbeitung 

:. __ . von dieser Anlage durchgeführt wird .. 

.. F~rner verfügt das Zentralbesoldungsamt selbst über eine 
- elektronische Datenverarbeitungsanlageo 

.. Ich bitte ~ 'die einzelnen Angaben über die in der Bundesfinanz­
verwaltung verwendeten EDV-Anlagen den angeschlossenen Bei­

-, , 

lagen ~u entnehmen .. 

. ' .', '~'," .'; 

.. , .. 

. . .... A .~ 

Der 

,.,. .. -, ". ," '".,. -',/,,' . 

, ;" .".' 

" . ,. 

; ..... . 
'~,. . , ' .. 

'. J' 
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Beilage 1 

Bundesverrecrlllung" 

Sei t wann verfügt das' Ressort über "eine EDVAT 
'. Seit Februar 1968~ "'"." 

• " , .~....'.. T 

Wurde diese Anlage gekauft oder besteht nur ein" Mietvertrag? 
. Mietvertrag o . 

, . .- ('. '.' 

. .:. . ~'. ~. . 

Wann wurde die Anlage' tatsächlich in Betrieb genommen? 
Im Fabruar 1968 wurde mit dem~(Test)Betrieb begonnen. 

Wie ist der technische Aufbau dieses IIiformationssystems? 

, . 

Die Anlage besteht aus einer zentralen Recheneinheit 
(BULL-GE 415) mit"32K, 3 Plattenstationen,7 Magnet­
bandstationen~:einem Großraumspeicher (Bullrac), einem 
Datanet 30 mit 120Vollduplexanschlüssen für Fernschreib- . 
leitungen sowie verschiedenen Eingabe/Ausgabe-Einheiten. 

In welchen Bereichen und"rürwelche konkreten Aufgaben wird 
die elektronische Datenverarbeitungsanlage derzeit eingesetzt? 

Die Anlage wird im Rahmen der Bundesverrechnung zur Ver­
arbeitung der Daten, welche über Fernschreiber von den 
schon angeschlossenen Buchhaltungen eingegeben werden, 
verwendet .. 

Welche größeren Maßnahmen (Projekte) wurden bereits mittels 
der elektronischen Datenverarbeitung durchgeführt? 

Mittels dieser Anlage erfolgte bisher die Umstellung von 
34 Buchhaltungen auf die Phasen- und Fernbuchführunge 

Ist die Anlage auf Grund der derzeitigen Verwendung bereits 
voll ausgelastet? 

Auf Grund der derzeitigen Verwendung ist die Anlage im 
Z~eischichtbetrieb voll ausgelastet. 

Wieviele für die elektronische Datenverarbeitung geschulte 
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Beamte stehen zur Verfügung? ,:" 0'":;',' 
' .... ~. . . . ~.".... .~_.~., . .. 

Es stehen 20 geschulte Beamte zur Verfügung. 

Welche konkreten Maßnahmen zum Auf- bzwo;'Ausbaueines 

modernen Informationssystems (elektronische.Datenverar­
beitung) sind im Jahr 1970 vorgesehen? 

" Füridas Jahr 1970 ist der Anschluß der restlichen ,14 ' 

Buchhaltungen des Bundes' (nicht darunter, fallen die 
Buchhaltungen der Österreichischen Bundesbahnen, der 

':, ,Österreichischen Bundesforste ,und der Österreichischen 
'. ';',', '~Post...;.undTelegraphenverwal tung) vorgesehen sowie die 

Durchführung der Zahlung und Verrechnung der Familien-
,::" beihilfen für selbständig Erwerbstätige. ' 

~. : f. , , 

.-,:Bis wann wird Ihr Ressort voraussichtlich über ,ein voll 
,; "i 'ausgebautes ,Informations system verfügen?:' , ' 

,-:j:.:: .. ,~~;,' o Auf ,dem Gebiet der BundesverrechIiung wird da.s Bundes­

• ',:,~<:» ;~:', <>ministerium für Finanzen voraussichtlich, ab dem Jahr 

1971 auf Buchhaltungsebene über ein voll ausgebautes 
;,'" ';" Informationssystem verfügen... ' ,:,:", ,,' . 

.... .... ,.-, . . ,. ~.~. , . 
"," ::-.. 

.; :.. ... ,. 

. _. d '.' • 

"'1',: _ '-.' 

-'. : 

.c- ( .' 

," 

" "\~ .. - ~" . 

" ,/...',,: 

... ,.: 
•• ,>';' •. ! 

.- .,. . 
.:- ~'.: ::. 

,', 

"::.,' ," 

',' -' ... ,','" . '. ... , 

...... 

. ... -
" . - ~. 

.;,", ' ...... I'. ' 
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Beilage 2 
.; .. 

_'-'" ~. r-. -~- '.-: -. .r- •.• . , •• ' • !::' ,. ' ~ -.,~ 

Seit wann verfügt -das Ressort über eine' EDVA? 
• > t • 

Seit 1.2.1968 ',_.' " 

( .. _ .. Wurde diese Ani~~~' g~kallft ,od~~':b~steht, n~,:eiIl Mietvertrag? 
". ,,:;~. ' .. "'Mietvertrag.' ',:1 .'.c ..... r" 'e;.' ;:~:::. '-' ',- .. ' ... ." .. __ 

"~'~j~~J;: ... ~;~~~:-:rr-·,\: ". .. .. ~.:~,-, ~.~~_;. -~_":..: ~"; 

,'·e,·.' . '.- .' _':~.! .:"~~'.r~. - /,'·.~.l~:· . ;:: ... ,~ f<:- >~:-; ,'}\~'~~/:-' ~;'··.r~" Wann Wurde die Anlage .tatsächlich in Betrieb genommen? 
. ..". -,' . -

.,., '- . Der Testbetrieb WUrde noch im Februar 1.968. aufgenommen. 
'. ,-, A~·25"1.1969 wurde mit einem Probebetrieb begonnen. Seit 

. --." "0.;', 6.10.19.69 'wird' bei~Fi~a~zamtGänse~ndoi'f'ein Parallel-
•... ~~::·~-l'.i laUr durchgeführt. J

:-.;:·.:-· ':"'~'._' •.• ', 

",:i~:.·:_.~:··. _.~.' . .. :~:'_~~.:j ~~~~··~~.J''':~:,·J:·.:,r~_:.':·:·;·~'~~.i_ji~. ~.:;~:.C .-::.:: ~.2~L:_-;-<·1 

-.;'i_. Wie ist der .technische Aufbau ~ieses Informationssyst.ems? 
Die Daten sind sequentieil auf Magnetplatten 'gespeichert, 
; . i·:',·. :"\;. . \: .... . . , : ~ . ~ . ~_ . . " 

_ .~er Zugriff erfolgt, direkt über gemietete P.ostlei tungen 
-~C ,r- ':-nii ttelsF~r~~chX~iber ~;>:. :": "" ..... : -; - ,," ..... 

~--~, r..;,:. ~:; < ;.> ,,1. ,'~-'.~:- ~ .• -: -.-:. ; ... ".r :_";) ~: L!"7r :--.,~~ " •. '~':) . :~_. ,-,: ~;··L;>.L'·-~·.~ 

~f'~'''' ,.-.'''"!" "'ir:,~:::: <,·.'--:~·rt;,.~ __ :":.: "'~·:·f.:(~~ "1.:.". :"-":\.::'-._.':'.:-':"'.": ~." ."{. r".1 

. ____ c, ,- In welchen Bereichen und für welche konkreten Aufgaben wird 
!~,:,:- .. _~ .. __ ,:_:_ .;", .. , "_,.~'. =:: ~ __ t: '," ,," :"" - _ 

die elektronische Datenverarbeitungsanlage derzeit eingesetzt? 
Als Beginn der Automatisierung der Abgabene1nhebung bei 
den Finanzämtern wird derzeit ein Parallellauf beim 
Finanzamt Gänserndorf durchgeführt~ 

Welche größeren Maßnahmen (Projekte) wurden bereits mittels 
der elektronischen Datenverarbeitung durchgeführt? 

en-tfällt 

Ist die Anlage auf Grund der derzeitigen Verwendung bereits 
voll ausgelastet? 

Von den vertraglich festgelegten 182 Maschinenstunden 
je Monat werden derzeit durchschnittlich 150 beansprucht; 
ab Jänner 1970 wird jedoch die Anlage voll ausgelastet 
sein. 
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Wieviele für die elek1;;r.,9~~s~bJ~'.:l?~~~!l_verarbei tung ge schul te 
Beamte stehen zur Verfügung? 

Es stehen insgesam~. 17 geschulte Bedienstete zur Ver-.. . , .. ,., .. ' '.,'" ',' ". i./ ... ·.c ... ).:' ' .' • . fügung.. .' ·~"L 

Welche konkreten Maßnahmen zum Auf- bzw. Ausbau eines mo-
.~ ""der~en' Informationssystems( el~ktronische Datenv,e;e;beitung) 

, ,_. 

sind im Jahr 1970 vorgesehen? 
'f ~'. ~ " 

Bis März 1970 wird nac~ Erfassung der rund 25.000 Kon-
'.. .... .,. . ," ,". - . .. 

'teil des Finanzamtes Gänserndorf die 'Abgabeneinhebung 
,"bei' die~em Amt voll automatisiert ~'~'ein.Sod~nn sollen 

I. •.... -;,.. :~~:; .. !;J:. 
w,ei~ere Finanzämter' der, insgesamt 14 "Dfenststellen um­
'f:Elssenden e~sten Ausba~stuf~, Sachgebiet'~bgabeneinhe­
bung, in die Automatisierung 'einbezogen werden. 

'. Bi~:',~~· wi~d' Ihr Res;~;t~;~~ussi'~hti'ichüber ei~ voll aus­
r ~_~"r;:,::~) .~. :'g~b'~utes InforIIiationssyst~~ verfÜge,n?", """.:." "';~' 

tU?:,",:,: '~'.; 'Ein :~'erbindlicher Ter~in kann~uch ~i~ht ~~ähernd ge­

nannt werden. Es muß dami t ger~chnet weiden', daß die 
vier vorgesehenen Ausbaustufen -, unter Ausd'ehnung auf 

.i~"-J"-' ~~.: .. ~ .- - _~. ;-; ,-, .• ..'." .. 

·w.eitereSachgebiete -, einen Zei traunivon 5 bis 10 Jahren 
:'~; ',' ,; ,': ': ".l,:;; ,in' .A~spruchnehmen'.,,'.:' , . :;~'/ .. " ....;' , 

. ';'~;-;~.:.j.-~:j~:_~!"~,:"" ... ,".' IJ/~~ '_: :': .. ~_:'~:. ":-.L ~;:Jr'.:,~·: :j.L;", ':L':~.:-~! (~.=1.t~·· .. :.:- ::. : .. Ji. 

'.- " .: 

1._"' 

(-;!'" .:.~ .... -' .. - -

\ 

• 
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• 
Beilage 3 

~ . ..., 

Zentralbesoldungsamt .. 

. ,.'", 
Seit wann verfügt das Ressort über eine EDVA? 

; ~ 

Am 15oFeb o 1959 erfolgte die Aufstellung einer UCT-Anlage. 
Am 600kto1967 die AufstellÜng eine:I:' BULL GE 400-Anlage 
infolge Umstellung auf ein neues, voll integriertes Daten-
.verarbei tungs verf ahren 0 . 

- 1", :-' ~ I . 

wurde diese Anlage gekauft oder besteht nur ein Mietvertrag?· 

''';. Die Anlagen wurden gekauft.:"., ".," , .,,"e 

• • ,", • : • -, ,~. - r .- :' ,.', ,., ... ,".... • , 

Wann wurden die Anlagen tatsächlich in Betrieb genommen? 
Die UCT-Anlage wurde am 10Juni '1959, ' 
die BULL Ge 400-Anlage am 10März 1968 

f: ... 
tatsächlich 'in Betrieb genommen 0 

Wie ist der 'technische Aufbau dieses Informationssystems? 
Der technische Aufbau dieses Informationssystems sieht 
folgendermaßen aus:: ',:,' 
UCT: 
1 Zentralrechengerä.t mit Magnettrommelspeicher 
1 Schnelleseeinheit 
1 Lesestanzeinheit 
1 Schnelldrucker 

BULL GE 400: 
1 Zentrale Recheneinheit 415, 32K , 
12 E/A-Kanäle und DlRECT ACCESS PROCESSING (= Zusatzein-

! richtung für Multiprogramming) 
6 Magnetbandstationen ' 
3 Wechselplattenspeicher . 
1 Magnetkartenspeicher (Bullrac) 
1 Steuerpult 
1\Leser 
1 \ Drucker 
je 1 Steuereinheit für Magnetband 
Magnetkarten und Wechselplatten 
Programmiersprache: Makro 

In welchen Bereichen und für welche konkreten Aufgaben wird 
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die elektronische Datenverarbeitungsanlage derzeit eingesetzt? 
Die Anlagen werden für die Bezugsliquidierung für ca o 

1750000 Bundesbedienstete . (Beamte, Vertragsbedienstete, 
Pensions empfänger ) sowie Liquidierung von ca"" 3000000 Ren­
tenfäilen der Landesinvalidenämter eingesetzt .. 

Welche größere Maßna.'1men (Projekte) wurden bere,i 1).s ~i ttels der 
. elektronischen Datenverarbeitung durchgeführt'? 

• 

.... """,Mittels' der elektronischen Datenverarbeitung erfolgte bereits 
. die Umstellung der Bezugsliquidierung vom händischen auf ein 

I 

maschinelles System; Vereinfachung der Liqu1dierungsarbeiten; 
Rationalisierung der maschinellen Bez11gsverrechnung durch 
Ubergehen auf das neue integrierte Verfahren; zusätzliche 
ttbernahme der Rentenliquidierung für die Landesinvaliden-

,ämter (cao 3000000 Rentenfälle)o 

Ist die Anlage auf Grund .der derzeitigen Verwendung bereits voll 
ausgelastet?:. ' 

Die Anlagen sind auf Grund der derzeitigen Verwendung voll 
ausgelasteto 

,Wieviele für die elektronische Datenverarbeitung geschulte Beamte 
'stehen zur Verfügung? 

Es stehen derzeit 71 für die EDVA geschulte Beamte zur Ver­
fügung 0 

'. ,'. '~'.-""" 

", .~ -

' ... '.". 
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